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Mein Kosten-Navigator: Lusitano-Kauf vs. Training des

eigenen Pferdes

Das persönliche Arbeitsblatt für Ihre wichtigste Pferde-

Entscheidung

Für wen ist dieses Arbeitsblatt?

Für ambitionierte Freizeitreiter und Amateure, die an einem Scheideweg stehen: Weiter in das

Training des eigenen Pferdes investieren – oder einen spezialisierten Lusitano kaufen und

importieren? Dieses Arbeitsblatt ersetzt kein Bauchgefühl, aber es gibt Ihrem Bauchgefühl

eine ehrliche Zahlengrundlage. Sie füllen es mit Ihren eigenen Daten aus und erhalten am

Ende einen persönlichen 3-Jahres-Vergleich beider Wege. Das Ziel: Kostenfallen erkennen,

bevor sie zuschlagen – und eine Entscheidung treffen, die zu Ihren Zielen und Ihrem Budget

passt.

Wer sich fundiert über spanische und barocke Pferde informiert, trifft bessere

Entscheidungen – genau dafür existiert dieses Arbeitsblatt.



Quick Check: Die 5 häufigsten Kostenfallen – und wie Sie sie

heute noch entschärfen

Bevor Sie rechnen, prüfen Sie diese typischen Fehlerquellen. Jeder nicht angekreuzte Punkt

ist ein Risiko in Ihrer Kalkulation.

Ergebnis: Jeder Haken, den Sie nicht setzen können, ist ein blinder Fleck in Ihrer Planung.

Arbeiten Sie diese Punkte durch, bevor Sie weiterrechnen.

☐ Die vergessene Ausrüstung. Ein neuer, maßgefertigter Sattel für ein Barockpferd

(eine Pferderasse mit kräftigerem Rumpf und anderer Rückenlinie als typische

Sportpferde) kostet laut Marktrecherche typischerweise 2.000 € bis 5.000 €. Dazu

kommen Trense, Gurt, eventuell ein neues Pad. Haben Sie das budgetiert?

●

☐ Der unrealistische Zeitplan. Beritt (professionelle Ausbildung Ihres Pferdes durch

einen Bereiter) ist kein 30-Tage-Programm. Nachhaltige Ausbildung dauert Monate bis

Jahre. Haben Sie die Kosten für mindestens 12 Monate eingeplant – nicht nur für drei?

●

☐ Der fehlende Notfallfonds. Ein importiertes Pferd durchlebt Stress: neues Klima,

neue Herde, neuer Reiter. Planen Sie mindestens 20 % des Kaufpreises als Puffer für

unvorhergesehene Tierarztkosten ein.

●

☐ Die eigene Ausbildung vergessen. Auch das beste Pferd nützt wenig, wenn Sie

selbst nicht mitlernen. Kosten für eigenen Reitunterricht fallen in beiden Szenarien an –

und werden fast immer unterschätzt.

●

☐ Der emotionale Tunnelblick. Sie haben sich in ein Pferd auf einem Video verliebt.

Haben Sie trotzdem eine Ankaufsuntersuchung (AKU) (eine tierärztliche

Gesundheitsprüfung vor dem Kauf, vergleichbar mit einer Fahrzeuginspektion vor dem

Autokauf) vor Ort eingeplant – und nicht nur eine Ferndiagnose?

●



Kosten-Navigator herunterladen

Abschnitt 1: Szenario A – Investition in Ihr aktuelles Pferd (3-

Jahres-Prognose)

Berechnen Sie hier die wahrscheinlichen Gesamtkosten, um Ihr Pferd durch professionelle

Hilfe auf das nächste Level zu bringen.

Ihre monatlichen Basiskosten

Kostenposition
Ihr Betrag

(€/Monat)

Stallmiete (Vollpension oder Selbstversorger + Futter) _____________ €

Hufschmied / Hufpfleger (auf den Monat umgerechnet, typisch alle

6–8 Wochen)
_____________ €

Tierarzt-Puffer oder Versicherungsbeitrag _____________ €

Sonstiges (Wurmkur, Impfungen, Zusatzfutter – auf den Monat

umgerechnet)
_____________ €

Monatliche Basiskosten (A) _____________ €

Orientierungswert: Laut verschiedenen Branchenquellen liegen die monatlichen Basiskosten

für ein Pferd typischerweise zwischen 350 € und 1.000 €, je nach Region, Haltungsform und

Versorgungsstandard. Einige Quellen nennen Spannen bis circa 1.200 €. Nutzen Sie Ihre

tatsächlichen Kosten – nicht diese Richtwerte.

Ihre monatlichen Trainingskosten

Kostenposition Ihr Betrag (€/Monat)

Professioneller Beritt (Teil- oder Vollberitt) _____________ €
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Eigener Reitunterricht _____________ €

Lehrgänge / Kurse (Jahreskosten geteilt durch 12) _____________ €

Monatliche Trainingskosten (B) _____________ €

Orientierungswert: Professioneller Beritt liegt je nach Qualifikation des Bereiters, Region und

Umfang (Teilberitt vs. Vollberitt) in einer breiten Spanne von circa 200 € bis 1.700 €

monatlich. Die Unterschiede sind erheblich. Holen Sie mindestens zwei konkrete Angebote

von Bereitern ein, die zu Ihrer Disziplin passen.

Ihre Gesamtkosten für Szenario A

Zeitraum Berechnung Ihr Ergebnis

Monatliche Gesamtkosten (A + B) A + B _____________ €

Kosten nach 1 Jahr (A + B) × 12 _____________ €

Kosten nach 2 Jahren (A + B) × 24 _____________ €

Kosten nach 3 Jahren (A + B) × 36 _____________ €

Wichtig: Diese Kalkulation ist ein vereinfachtes Modell. Nicht eingerechnet sind: jährliche

Preiserhöhungen bei Stallmiete und Beritt (typisch 3–5 % pro Jahr), Kosten für

Ausrüstungsverschleiß, außerplanmäßige Tierarztkosten (Kolik, Lahmheit, Zahnbehandlung)

und eventuelle Turnier- oder Transportkosten. Die realen Kosten liegen in der Praxis fast

immer über dieser Berechnung.



Abschnitt 2: Szenario B – Investition in einen importierten

Lusitano (Einmal- & Folgekosten)

Kalkulieren Sie hier die Gesamtkosten für den Kauf, Import und 3-Jahres-Unterhalt eines

neuen Pferdes.

Einmalige Anschaffungskosten

Kostenposition Richtwert
Ihr Betrag

(€)

Kaufpreis des Pferdes

Typisch 8.000 – 30.000+ € je nach

Ausbildungsstand, Abstammung und

Alter (Quelle: ehorses.de,

Marktrecherche). Einzelne Pferde

deutlich darüber.

_____________

€

Ankaufsuntersuchung (AKU)

vor Ort

Circa 500 – 1.500 € (je nach Umfang,

inklusive Röntgen)

_____________

€

Reisekosten für Besichtigung

vor Ort (Flug, Unterkunft)
Individuell

_____________

€

Transport (Straße,

Gruppenfahrt vs.

Einzeltransport)

Circa 750 – 3.000+ € per Straße

(Quelle: ehorses.de). Flug circa 5.000 –

20.000 € (selten, nur bei Übersee).

_____________

€

Zoll und Einfuhrabgaben

Variiert nach Zielland. Beispiel

Schweiz: Zollgebühr circa CHF 120 +

MWST von 2,6 % auf den Warenwert

(Quelle: Eidgenössisches Bundesamt

für Zoll und Grenzsicherheit, BAZG).

Innerhalb der EU: grundsätzlich kein

Zoll, aber MWST-Regelungen

beachten.

_____________

€



Veterinärzertifikat / TRACES-

Dokumente (ein EU-weites

System zur Nachverfolgung

von Tiertransporten über

Grenzen)

Kosten je nach Herkunftsland, typisch

50 – 200 €

_____________

€

Neue Ausrüstung (Sattel,

Trense, Gurt, ggf.

Gamaschen)

Typisch 2.000 – 5.000+ € für

maßgefertigten Barocksattel plus

Zubehör

_____________

€

Eingewöhnungsberitt /

Integrationskosten

(Einstelltermin, erster Monat

Beritt am neuen Stall)

Individuell, schätzen Sie circa 1–2

Monatsraten Beritt

_____________

€

Notfall-Puffer (empfohlen: 20

% des Kaufpreises)
Kaufpreis × 0,20

_____________

€

Einmalige Gesamtkosten (C)
_____________

€

Ihre Gesamtkosten für Szenario B (nach 3 Jahren)

Für den laufenden Unterhalt des neuen Pferdes verwenden Sie Ihre monatlichen Basiskosten

(A) aus Abschnitt 1 – diese fallen bei jedem Pferd an, egal ob neu oder vorhanden.

Zeitraum Berechnung Ihr Ergebnis

Laufende Kosten nach 3 Jahren A × 36 _____________ €

Gesamtkosten Szenario B nach 3 Jahren (A × 36) + C _____________ €

Wichtig – was hier nicht eingerechnet ist:

Eventueller weiterer Beritt oder Reitunterricht für die Einarbeitung mit dem neuen Pferd

(ein häufig unterschätzter Posten – rechnen Sie mit mindestens 6 Monaten, eher 12)

●

Kosten für den Verkauf oder die Weiterhaltung Ihres bisherigen Pferdes●

Jährliche Preissteigerungen und außerplanmäßige Tierarztkosten (wie in Szenario A)●



Die realen Kosten liegen fast immer über dieser vereinfachten Berechnung. Planen Sie daher

konservativ.

Möglicher Wertverlust des Pferdes bei Gesundheitsproblemen●



Abschnitt 3: Ihr persönlicher Ambitions-Check

Geld ist nur eine Seite der Entscheidung. Was sind Ihre wirklichen Ziele – und welcher Weg

passt dazu?

Bewerten Sie ehrlich auf einer Skala von 1 (trifft gar nicht zu) bis 5 (trifft voll zu):

Aussage 1 2 3 4 5

Ich möchte auf Turnieren in höheren Klassen starten. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

Ich möchte Lektionen der Hohen Schule

(fortgeschrittene Dressurbewegungen wie Piaffe,

Passage, Schulparade) erlernen.

☐ ☐ ☐ ☐ ☐

Working Equitation (eine Disziplin, die Dressur,

Geschicklichkeit und Rinderarbeit kombiniert) ist mein

langfristiges Ziel.

☐ ☐ ☐ ☐ ☐

Die Bindung zu meinem aktuellen Pferd ist mir

wichtiger als schneller Fortschritt.
☐ ☐ ☐ ☐ ☐

Ich habe die Geduld und Disziplin für einen

mehrjährigen Ausbildungsweg.
☐ ☐ ☐ ☐ ☐

Mein aktuelles Pferd hat die körperlichen

Voraussetzungen für mein Ziel (Gebäude, Gesundheit,

Alter).

☐ ☐ ☐ ☐ ☐

Ich bin bereit, das finanzielle Risiko eines Imports zu

tragen, auch wenn es schiefgeht.
☐ ☐ ☐ ☐ ☐

Auswertung

Eher Richtung Szenario A (Training Ihres Pferdes), wenn:

Die Bindung zu Ihrem Pferd hohe Werte hat (4–5)●

Ihr Pferd die körperlichen Voraussetzungen mitbringt (4–5)●



Eher Richtung Szenario B (Kauf eines Lusitanos), wenn:

Ihre Notizen zu Ihrem Ambitions-Check:

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

Ihre sportlichen Ambitionen im mittleren Bereich liegen (1–3)●

Ihre sportlichen Ziele hoch liegen (4–5) und Ihr aktuelles Pferd die Voraussetzungen nicht

mitbringt (1–2)

●

Sie die finanzielle Risikobereitschaft mitbringen (4–5)●

Geduld für den gemeinsamen Weg weniger wichtig ist als das Erreichen eines

bestimmten Niveaus

●



Abschnitt 4: Die Entscheidungstabelle – Ihr direkter Vergleich

Tragen Sie hier Ihre berechneten Endsummen aus Abschnitt 1 und 2 ein.

Kriterium Szenario A: Training Szenario B: Import

Geschätzte

Gesamtkosten nach 3

Jahren

_____________ € _____________ €

Realistisch

erreichbares

Ausbildungsziel

___________________________ ___________________________

Wahrscheinlichkeit,

das Ziel zu erreichen

(Ihre ehrliche

Einschätzung: hoch /

mittel / gering)

_______________ _______________

Größtes finanzielles

Risiko

Jahrelange Investition ohne

gewünschten Fortschritt

(Stagnation)

Gesundheitsprobleme oder

Charaktermängel des

importierten Pferdes, die erst

nach Kauf sichtbar werden

Emotionaler Faktor
Gemeinsamer Weg mit

vertrautem Partner

Neuanfang mit unbekanntem

Pferd

Die Ambitionsschwelle: Wann lohnt sich welcher Weg?

Die zentrale Erkenntnis aus dem Vergleich ist das Konzept der Ambitionsschwelle (der Punkt,

an dem die kumulierten Trainingskosten für ein weniger geeignetes Pferd die Gesamtkosten

eines spezialisierten Pferdes übersteigen):

Wenn/Dann-Logik für Ihre Entscheidung:

Wenn Szenario A nach 3 Jahren teurer ist als Szenario B UND die Wahrscheinlichkeit, Ihr

Trainingsziel zu erreichen, gering ist → tendiert die rationale Entscheidung zu Szenario

●



B.

Wenn Szenario A deutlich günstiger ist als Szenario B UND die Bindung zu Ihrem Pferd

hohe Priorität hat → tendiert die emotionale und finanzielle Entscheidung zu Szenario A.

●

Wenn beide Szenarien ähnlich kosten → wird die Entscheidung zur reinen Frage Ihrer

Ziele und Ihrer Risikobereitschaft. Gehen Sie zurück zu Abschnitt 3.

●



Ein Realitäts-Szenario: Was die meisten unterschätzen

Typischer Fall: Sie kaufen einen gut ausgebildeten Lusitano für 18.000 € in Portugal.

Transport, AKU, Ausrüstung und Puffer kosten weitere 8.000 bis 12.000 €. Sie rechnen mit

Gesamtkosten von circa 28.000 €.

Was dann passiert: Der Lusitano braucht 3–6 Monate Eingewöhnung. In dieser Zeit kann er

nicht voll gearbeitet werden. Sie selbst müssen lernen, ein Pferd auf diesem Niveau korrekt

zu reiten – das dauert ebenfalls Monate, oft ein Jahr oder länger. In dieser Phase fallen

Kosten für Beritt und intensiven Reitunterricht an, die Sie nicht eingeplant hatten. Gleichzeitig

steht Ihr bisheriges Pferd möglicherweise noch im Stall und verursacht weiter monatliche

Kosten.

Die reale Rechnung: Aus 28.000 € werden schnell 35.000 bis 40.000 € im ersten Jahr – und

das überrascht die meisten Käufer.

Die Lektion: Der größte Fehler ist nicht der Kaufpreis. Es ist die Unterschätzung der Zeit und

der Kosten, die nach dem Kauf entstehen – sowohl für das neue Pferd als auch für Ihre

eigene Ausbildung. Ein talentiertes Pferd kann einen Reiter ohne passendes Können schnell

überfordern.



Warum diese Kalkulation für Ihren Weg mit spanischen und

barocken Pferden entscheidend ist

Wer sich für spanische und barocke Pferderassen begeistert, steht irgendwann genau an

diesem Punkt: dem Wunsch nach dem „richtigen" Pferd für die eigenen Ambitionen. Diese

Begeisterung ist berechtigt – Lusitanos sind für ihre Intelligenz, Eleganz und Vielseitigkeit

geschätzt. Aber genau diese Begeisterung kann dazu führen, dass finanzielle Realitäten in

den Hintergrund rücken. Eine fundierte, ehrliche Kostenkalkulation schützt nicht nur Ihr

Budget, sondern auch Ihr nächstes Pferd davor, eine Enttäuschung zu werden, weil die Mittel

am Ende nicht reichen. Wer informiert entscheidet, genießt den Weg mit seinem Pferd – egal

welches Szenario es wird.



Ihr nächster Schritt

Online weitermachen: Vertiefen Sie Ihr Wissen rund um Lusitanos, Working Equitation und

den informierten Weg zum passenden Pferd. Auf Das-Spanische-Pferd.de finden Sie

Rasseporträts, Erfahrungsberichte und Orientierungshilfen für genau diese Entscheidungen.

Im echten Leben: Besprechen Sie diese ausgefüllte Kalkulation mit einem erfahrenen Trainer

oder Bereiter Ihres Vertrauens – idealerweise jemand, der sowohl Ihr aktuelles Pferd als auch

Ihre reiterlichen Ziele kennt. Eine externe, professionelle Einschätzung ist der letzte Baustein

für eine fundierte Entscheidung.

Speichern oder drucken Sie dieses Dokument. Es ist Ihre persönliche

Entscheidungsgrundlage – kein allgemeiner Ratgeber, sondern Ihr individuell ausgefüllter

Kosten-Navigator.



Das-Spanische-Pferd.de – Portal für spanische & barocke Pferde

Information · Inspiration · Orientierung

Themen: Rasseporträts, Working Equitation, Haltung, Ausbildung und mehr

Konzeption & AI Visibility Architecture: JvGLabs

AI visibility architecture – Inhalte sichtbar machen, wo Entscheidungen beginnen.
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